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Rheinische Bundes - Staaten .

Am 17 . d. ist das großherzogl . hesstsche Leibgardere -

gimcnt , 2600 Mann stark , zu Frankfurt eingetrvffen ,

und hat am 1folgenden Tage seinen Weg nach Friedberg

fortgesezt . Dagegen wurden das großherzogl . hessische Leib -

Füsilierbataillon und Z Eskadrons ChevauxlegerL unter

Anführung des Prinzen Emil von Hessen erwartet . Al¬

lenthalben war zu Frankfurt doppelte Einquartierung an¬

gesagt .
Eine Kundmachung der großherzogl . Hess. Regierung

zu Giesen vom 15 . d . enthält unter andern : Die wegen

Handhabung der öffentlichen Sicherheit erlassenen Verord¬

nungen seyen von dem größten Theil der Justiz - und Po -

lizcibeamten der Provinz Hessen seither mir solcher Pünkt¬

lichkeit beobachtet worden , daß nur wenig zu wünschen

übrig bleibe ; durch dieses eifrige Bemühen der Beamten

in Erfüllung ihrer Pflichten , und die thätige Mitwirkung
dir Landvragoner und Landjäger sey das vorgestekte Ziel ,

Erhaltung der öffentlichen Sicherheit , so weit erreicht
worden , daß in dem Laufe des verflossenen Jahres in der

ganzen Provinz nicht ein Diebstahl und Straßenraub re.
in der Art , wie vorher , begangen worden sey ; man neh
me hieraus Veranlassung , sämtlichen Beamten die größte
Zufriedenheit zu erkennen zu geben rc .

Am 16 . d. wurden in der Domkirche zu Augsburg
wegen der erwünschten Wiederherstellung Sr . kurf . Durchl .
von Trier Dankgcbete gehalten .

Am y . d . geschah zu Weimar die feierliche Auffarth des

kaiserl . franz . Gesandten bei den Herzog ! , sächs. Häusern ,
Hrn . Baron von St . Aignan , zur Antrittsaudienz bei
Sr . Durchl . dem Herzoge von Sachsen - Weimar .

Am 4 . d. trafen II . DD . der Herzog und die Her¬
zogin von SaU 'sen - Hiidburghausen von Ulm z , Regens -

durg ein , von wo S,e am 13 . Morgens ihre Rükrei
'
se

nach Hildburghausen antraten .

Frankrei ch.

Der Moniteur vom 15 . d . macht ein kaiserl . Dekret

über die Verwaltung der Munizipal - und Wohlthaug -

keitsoktrois , die in Zukunft mit der Regie der Draus

reunis vereinigt seyn soll , bekannt .

Am iZ . d. starb zu Paris , im 6z . Jahre seines Al¬

ters , der als Schauspieler und dramatischer Dichter be¬

kannte Monvel . Durch seinen Tod ist in der 4 : Klaffe

des Instituts eine Stelle erledigt .

Großbritannien .

In Nachrichten aus Dublin vom 3 . d . liest man : „ Hr .

Kirvan ist von der Jury für schuldig erklärt worden . Die ver¬

schiedenen Personen , woraus diese Jury bestand , haben

seitdem mit der Post folgenden Brief erhalten : „ „ Ihr sol¬

let für das am 30 . v . M . im Gerichre der königl . Bank ge¬

sprochene Urtheil belohnt werden . Bereitet euch daher zum

Tode ; denn ihr habt nur noch eine kurze Zeit zu leben , und

euer Gedächlniß wird von den künftigen Jahrhunderten

verflucht werden . " " Die Obrigkeiten haben auf die Ent¬

deckung des Verfassers dieses Briefs einen Preis von 200

Pf . Sterl . gesezt . "

Die Nachrichten aus Nottingham aus den lezten Ta¬

gen des v . M . sprechen von neuen Gewaltthätigkeiten ,

welche die Werkstühle - Zerstörer oder Ludditen verübt hat¬

ten . Auch in Glasgow in Schottland siengen unter den

dortigen Webern unruhige Symptomen sich zu äussern an .

O e st r e i ch .

Am 7 . d . wurde zu Preßburg die 64 . und am 8 . die

65 . Landtagssitzung gehalten .

Am 12 . d . wurde der Wiener Kurs nach Augsburg

zu 261I Ufo und zu 258 ^ zwei Monate notirt .

Spanien .

Oeffentliche Nachrichten aus Madrid vom 30 , Jän .

melden : „ Das kleine Jnsurgentcnkorps unter Kommando

des Gen. Mahi ist , seit der Einnahme der S 'adt Va«



lcncia , genöthigt worden , sich kn Alicante emzuschlirßcn .
Die größte Bestürzung herrscht in dieser Stadt , und die

Einwohner fliehen in großer Zahl . Die Besatzung scheint

2000 M . stark zu seyn , -und -Gen . Freyre mit einigen

Truppen zu Requena zu stehen . Die französ . Truppen

haben Rckognoszicungen bis unter die Alauern von .Ali¬

cante unternommen . Es bleibt nun nur Die Bezwingung

dieser Stadt und Carthagena
' s übrig , um die Franzosen -

Hu Meistern der ganzen spanischen Küste von denOstpy -

wenäen bis nach Gibraltar zu machen !"

Die kanarischen Inseln hatten im verflossenen Spat¬

jahr über 3000 Menschen durch das gelbe Fieber verloren

( sh .
'
No . 42 ) . Um das Unglük der Einwohner noch zu .

vermehren , trieb ein brennend heisser Wind aus ' den Wü¬

sten der Barbarei eine Wolke von Heuschrecken herbei , un¬

ter deren Verheerungen die Pflanzenwelt beinahe bis auf

die ' lezte Spur verschwand .

Fortsetzung der offiz .
'Nachrichten aus dem Moniteur

vom n . d. Bericht des Obcrgcn . Decaea . ( Forts . ) Die

Absicht , welche Gen . M . Mathieu hatte, -den Feind über

dir Stärke der Truppen irre zu führen , die er nach und -

nach anrücken ließ , wurde so glüllich erreicht , daß der

Baron Evoles , in der Ueberzeugung , er hätte es nur mit

Z000 Mann von der Garnison - von Barcelona zu thun ,

am 22 . Morgens von Reuß aufbrach , um sie 'anzugrei¬

fen , wobei er sich laut des Ausdruks bediente , daß er !

mit seinen 10,000 Mann schon mit ihnen fertig werden

wollte . Ein aufgefangener Brief bestätigte es , daß -

sämtliche Jnsurgentrngeneräle wirklich in diesem Irtthume

waren ; um ihnen aber nicht Zeit zu lassen , von

demselben zurükzukommen , hat sich General M . Mathieu ,

am 23 , Abends um i i Uhr neuerdings in Marsch gesezt ,

und einige Vorposten , welche er vor Terra d ' Cnbarra

fand , hinwcggenommen , und so kam er mit Tagesan¬

bruch auf den Anhöhen von Altafouilla an , wo er an den

Wachtfeuern des Feindes erkannte , daß sich derselbe auf

die Anhöhen psstirt hatte , welche das rechte Ufer der Gaya

beherrschen ; die rechte Flanke des Feindes . lehnte sich an

das Meer , die linke aber an die kleinen Anhöhen ober¬

halb Farran . Es wurden alle Anstalten getroffen , um

mit Tagesanbruch aus dm engen Wegen auf den Feind

loszurücken , worauf man denselben mit jener Heftigkeit

angriff , welche den Franzosen so . ganz besonders eigen ist .

Das Z. leichte Infanterieregiment von der Division Lamar -

que , welches dazu bestwmt war . die steile Anhöhe , wtkch «
der Feind aur siiaer Lucken mit seinen ausgesuchtesten
Truppen . besezt hatte , huiwegzunthmm , iano einen sehr
heftigen Widerstand .; allein der Much dieses braven Re¬

giments besiegle alle Hindernisse . Eine feindliche Kolonne ,
welche zwischen dem Dorfe und der Anhöhe dmchdrmgm
wollte , wurde von dem 102 . Regiment zurükgesckckagen .
D :e Brigade des Gen . Devaux durchbrach und warf das
Zentrum des Feindes unter einem heftigen Kartätschm -

seuer ; die feindliche Artillerie wurde von dem IIZ . Reg .
wit dem Bajonet weggcnommen ; ein Sergeant dieses Regi¬
ments , Namens Lebeune , und ein Grenadier , Namens
Barbieri , waren die ersten , welche in die Schanze cin -

drangen , und die darin befindlichen Kanomere in dem Au¬

genblicke niedersabelten , in welchem sie aufs neue feuern
wollten . Das 5 . Lin . Inf . Reg . und das Reg . Nassau
stürmten mit der nämlichen Tapferkeit die Anhöhen von

Tamarit , welche der rechte Flügel des Feindes besezt hatte .
Die Streifkompagnie und die Elitenkompagnie des 18 . und

2z . Linienreg . bildeten die Avantgarde , unter llnführung
des kommandirenden Adjutanten Charroy ; sie griffendas
Zentrum an , und sprengten es aus einander . Die Brückt

über den Fluß Gaya war abgebrochen ; allein dies war

kein Hinderniß für die Truppen ; alle drangen auf seichten
Stellen durch das Wasser . Eine Eskadron des 2y . Ehas -

seurreg . , von dem Eskadronschef Schweizgut komman -

dirt , griff eine starke feindliche Kolonne an , und warf sie;

dieser Offizier wurde blessirt . , und der Kapit . Hautcolas ,

.von dem nämlichen Reg . , getödlet . Dem auf allen Sei¬

ten durchbrochenen Feinde gelang es . jedoch , sich auf ei¬

nem hohen Berge hinter dem Dorfe Saguita neuerdings

aufzustellen . Der Brigadegen . Hamelinaye , von der Di¬

vision Lamarque , wurde beauftragt , ihn aufscmer linken

Flanke von neuem anzugreifen , während .Gen . Lamargue

mit der Brigade Expert , aus dem 42 . und dem 4 - ^ af .

des 16 . Linienreg . bestehend , auf denselben losmarschierte ,

um ihn in der Fronte anzugrcisen . Bei diesem Angriffe machte

der Eskadronschef Curclly vom 20 . .Chasseurreg . mitftmer

Eskadron und einer vom 29 . Ehasseurreg . einen ausserst

glänzenden Angriff auf mehr als 400 Kürassiere und Hu¬

saren von St . Narciffe , wovon eine große Anzahl nreder -

gesabelt wurde ; es wurden bei 100 Pferde und etwa 60

Gefangene von den Ehaffeurs eingebracht . Der auf al¬

len Punkten durchbrochene Feind gerielh in die Flucht und
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in eine solche Unordnung , daß wenigstens die Halste die

Waffen wegwarf . Kein Mann dieses Armeekorps , wel¬

ches wenige Lage vorher sich gerühmt hatte , Tarragona

wegzunehmen , würde entkommen seyn , wenn nicht die

Gebirge und die tiefen Hohlwege die flüchtigen Trümmern

desselben , die diesen ganzen und den darauf folgenden Lag

verfolgt wurden , begünstigt hätten . Dieses Korps warde : -

maßen zerstreut , daß man allenthalben nichts alsBanden ron

Flüchtlingen sah, welche ankündigten , daß alles verloren sey.

Zweitausend Gefangene , Tobte und Verwundete und die

weggenommene ganze feindliche Artillerie sind die Tro¬

phäen des Gefechtes von Altafouilla , in welchem alle

Truppen in Muth und Lhatigkeit wetteiferten . Ich habe

Ihnen nun von der Ausführung des Planes Bericht zu

erstatten , nämlich vom 20 . auf den 25 . auf Wich loszu, -

gehen , wie ich solches Cw . Erz . in meinen frühem De¬

peschen gemeldet hatte . Ich gieng am 21 . Abends von

Gnona ab , um mich nach Baniolas zu begeben , wo

ein Lheil der Brigade Clement , das 23 . leichte, das 11 .

Linien - und die erste Eskadron des 2y . Chasseurregiments

vereinigt waren . Am andern Tage marschierte ich über

St . Miguel und Santa -Pau nach Olot . Da ich erst um

6 Uhr Morgens abgieng , konnte ich erst um Mitternacht

zu Olot eintreffen . Schnee und Eis hatten die Wege

. äußerst schwierig gemacht . Auf diesem Zuge stieß ich nur

auf einige Haufen von Rovira ' s und Fabregas Banden ,

welche von den Felsen , die sie besezt hielten , vertrieben

. wurden . Eine am 21 . von Figueras abgegangene Ko¬

lonne von 800 Mann , unter den Befehlen des Brigade -

generals Beurmann , welche über Llorona , Tortella Wd

Castel - Fvllit marschierte , wo sich 400 Mann von Rovira

befanden , welche angegriffen und in die Flucht geschlagen
wurden , kam um 2 Uhr Morgens zu Olot an . Eine an¬

dere , aus dem 67 . und dem 4 . Bataillon des ig . leichten

Regiments bestehende Kolonne , unter den Befehlen des

Obrist Petit , welche zu Bassano den Ter passtet hatte ,
und über Amer , i 'Esplanas und St . Felin de Pallarols

marschierte , kam am nämlichen Tage zu St . Esteve de Bas

an . Diese Kolonne wurde nur einiger Miquelets ansichtig ,
die bei ihrem Anblicke die Flucht nahmen . ( D . F . f . )

Am 1. Febr . eröfnete Herr Bernhard Hey aus Brieg
inSüyfien , im großen Konzertsaale des Schauspielhau -

rs zu Berlin , vor eurer sehr zahlreichen Wersammlung Ex¬

perimente über die sogenannteUnverbrennlichkeit des mensch¬

lichen Körpers . Er erklärte die dabei zum Gründe lie¬

genden Geheimnisse offen und redlich . Sie bestehen in

folgenden : 1 ) In einem Schuzmittel , mit welchem Füße ,

Waden , Arme und Haare impragnirt werden , das sie in

den Stand sezt , die Hitze des rorhglühenden Eisens aus -

halten zu können , ohne sie zu verletzen . Dasselbe besteht

in einer Verbindung von i halb Pfund Alaun , 4 Loch

Witriolsäure , und zwei Pfund Wasser , womit die Glie¬

der , welche der Hitze ausgesezt werden sollen , selbst ei¬

nige Tage vorher , impragnirt werden . Herr Hey be¬

merkte zugleich , daß jenes Schuzmittel sehr wichtig wer¬

den könne , wenn man sich desselben bedienen wolle , um

die Kleidungsstücke damit einzureiben , die man bei Feuers -

bcünsten tragt , weil dann eine flammende Entzündung

der Kleider unmöglich seyn , und man , mit mehr Sicher¬

heit als sonst , der Gefahr trotzen könnte . 2 ) Er schmolz

Metall , angeblich Blei , goß solches in einen Kessel aus ,

und trat so lange mit bloßen Füßen daraus herum , bis

solches erkaltet war . Er zeigte darauf an , daß dieses Ex .

periment auf Täuschung beruhe , weil das Metall nicht

Blei , sondern das sogenannte leichtflüssige Metall sey,

das schon in siedendem Wasser schmelze . 3 ) Er brachte

Provenceröhl in einem metallenen Gefäße über das Feuer ,

und verschlukte dasselbe , als es scheinbar kochte. Auch die¬

ses Experiment erklärte derselbe für eine Täuschung . Das

Oehl ist nämlich mit etwas Wasser gemengt ; dieses trennt

sich von dem Oehl in der Wärme , veranlasset darin ein

Prasseln , als wenn das Oehl kochte , welches jedoch gar

nicht sehr heiß wird , und folglich ohne Nachtheil verschlukt

werden kann . 4 ) Die Kunst , eine brennende Pechfackel

aufzuessen , erklärte er dadurch , daß man den Speichel

im Munde ansammelt , und beim Einnehmen des bren¬

nenden Pechs den Hauch von sich stößt , der die Flamme

bald erlöscht , wahrend der Speichel das Ankleben des

Pechs auf der Zunge verhütet , und jeder Verletzung vor¬

beugt . 5 ) Um brennendes Siegellak ohne Nachthril auf

die Zunge tröpfeln zu können , wird der Speichel stark

darauf angesammelt , der das Siegellak schnell zur Erstar¬

rung bringt , dagegen der Speichel durch die Hitze ge¬

rinnt , und es nun den Schein hat , als seyen Brandfle¬
cken auf der Zunge gebildet worden . 6 ) Der Bakofen ,
in welchem ein Mensch lange aushalten kann , während
die Flamme hoch zum Schornstein hinausschlagt , und

eme Kalbskeule darin gebraten wird , wurde im Modell
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vorgezeigt . Seine Einrichtung ist so , daß alle Hitze
auf den Seiten durch Kanäle abgeleitet wird , während
der darin liegende Mensch keine Beschädigung von der
Hitze leidet .

■v.'v-'x.'x. •V/'w ^v •v^ .■v -̂ . »v. x vvv \

Mahlberg . sSchulden - Liquidation . ) Da
der Bürget und Wittwer Georg Schmitt d . ä . (Ein¬
hards Georg g -nannt ) von Kippenheim mit seinen Kredito¬
ren richtige Abrechnung zu pflegen wünschet ; so werden alle
dicjenig n , welche an denselben etwas zu fordern haben , auf¬
gefordert , auf Montag , den 2 . März d. I . , Vormittags
AM 8 Uhr , vor dem Lhevungskommissariat in Kippenheim
zu erscheinen , und ihre Forderungen zu Iiquidircn , oder
zu gewärtigen , nachher nicht mehr damit gehört zu werden .
Mahlbecg , den 14 . Febr . 1812 .

Großherzogliches Bezirksamt .
Wagner .

Vd . Eule .
Breisach . sSchulden - Liquidation . s Zwar

wurde mit den Gläubigern des jung Samuel Weil in
Zhringen schon unterm 5 . Mär ; 1810 liqu dirt ; die vor¬
liegenden Umstände machen es aber ncthwmdig , eine aber¬
malige Passivschuldenliquidation vorzunehmen . Hierzu hat
man Freitag , den 28 . Febr . d. I . bestimmt , und wcrd . n
daher alle diejenigen , weiche an gedachten Samuel W c 1 l
etwas zu fordern haben , andurch öffentlich aufgefordett ,
an gedachtem Tage Vormittags vor der Theilungskommis -
sion im Hnschwinhsbause zu Jhringen mit ihren allenfalls
in Händen habenden Beweisurkunden zu erscheinen , u . ihre
Rechte darzmbun , als sie sonst von der Masse ausgeschlos¬
sen werden würden . Zur allgemeinen Wissenschaft wird
übrigens hier angemerkt , daß sich das noch vorhandene
Vermögen nur auf 132 fl . 45 kr . , die jezl schon bekann¬
ten Schulden aber auf 1745 fl. belaufen , wozu auch noch
die Ganlkosten kommen . Inzwischen bedürfen diejenigen
Forderungen , welche schon im Marz 1810 angegeben wor¬
den sind , keiner weitern Liquidation , wenn nicht die Gläu¬
biger in Betreff eines allcnfallsigen Vorzugs oder für die
Liquidität ihrer Forderungen selbst neue Behelfe beizubrin -
gen haben . Breisach , den 10 . Febr . 1812 .

Großheczogl . Badisches Bezirksamt .
Finweg .

Vdt . Hartmann .
Appenweyer . sS ch u l d e n - L i q u i d a t i 0 n . s Ni¬

kolaus Fabry , bürgerlicher Handelsmann zu Renchen ,
f-.ßt sich bei Gerichte Zahlungs unvermögend erklärt , und
auch wirklich zu zahlen ausgehöret . Eö wurde sofort gegen
denselben das Gesetzliche eingelcitet , und die Verwaltung
des ganzen Vermögens an Joseph Heim , Bürger und
Apotheker zu Renchen übertragen . Diesem vorgängig wurde

gegen denselben der Gant - Prozeß gerichtlich erkannt .
Non diesem Vorgänge wird Jedermann , der aktives

Oder passives Interesse dabei hat , anmit herkömmlich und
öffentlich in Kenntniß gesetzet , mit dem Anhänge , daß Tag-
farch zur Richtigstellung der Ansprüche an den Gemein¬

schuldner , auch Bewe .ßsührung über etwaige Vorzugs - Rech¬
te , Nicht minder zur Stundungs - und Nachlaß - Verglei¬

che - Abschließung auf Momag,den a . März 1812 . des
Vormittages 9 Uhr bei dem hiesig Großhrrzoglichen Amks -
Revisorate festgesetzet sey , wobei sich di ? berheiljgten Gläu¬
biger unter den , zur Folge gefegten gewöhnlichen Rechtes -
Nachtheilen um so mehr entweder selbst , oder durch hin¬
längliche Bevollmächtigte einzufinden haben , als der schon
jetzt bekannte Schuldenstand das Aktiv - Vermögen weit um
die Hälfte übersteiget .

Dabei werden aber auch diejenigen , so an diesen Ni¬
kolaus Fabry schuldig sind , anmit erinnert und aufge¬
fordert , diese ihre Sctnudiglen binnen 3 Wochen und zwar
zu den Händen des obengenannten Vermögens - Verwalters
Apothekers Heim zu Renchen ohnfehlbar abzutragen .

Appenweyer den st . Februar 1812 .
Großherzogliches Bezirks -Amt .

Bvssi .
Oberkirch . sVorlaoung . sj Der auf der Wan¬

derschaft befindliche led .ge Bürgcrssohn , Franz Amon M ö g-
lich von Sladelhofen , welchen bei dem im Nov . l8l0
vorgegangenen Rekrutirung das Loos zum Aklivbienst ? be¬
stimmt hat , w,rd hieourch öffentlich aufgefo ? den , sich in¬
nerhalb 6 Wochen >s dato bei biegfeit ; , em Bezirksamts so
gewiß zu stellen , und über sein bisheriges Ausbleiben Re¬
chenschaft zu geben , als dcrielbc sonst gleich nach fruchtlos
verstrichener Frist seines Vermögens und Unterthanenrrchts
für verlust . g erklärt werden wird . Oberkirch , den 17 .
Febr . 1812 .

Großherzog ! . BadischeS Bezirksamt .
Weinheim , s W e i n - V e r st ei g e ru n g . sj Den

24 . dieses werden von der Karmelitur - Schaffnerei Wein¬
heim im Wirthshauße zum schwarzen Ochsen dahier , Nach¬
mittags um 2 Uhr , mehrere Fuder gut gebaltene Berg -
fträßer Weine , 1809 c , 10er und r ' er Gewächs , ohne
Ratifikations - Vorbehalt öffentl ch versteigert ; die Proben
können Vormittags im Rezeplurkeller an den Fäffern ge¬
nommen werden . Weinheim , den iz . Febr . 1812 .

I a u d a s .
Karlsruhe . ( Dienst - Antrag . s Es kann ein

brauchbarer Wundarzt - Geselle , der sich über seine Morali¬
tät , als auch über sei^ e Kenntnisse , daß er im Barbirrge -
schäste und chirurgischen Verrichtungen recht geübt sch ,
durch schriftliche Zeugnisse hinlänglich legilimiren kann , ei¬
ne honorable Stelle bekommen , in welcher ihm nach seinen
Eigenschaften ein bedeutendes Gchalt ertheill wird , O>as
Nähere sagt Hr . Hosmusikus Eigler in der Wa/ogasse in
No . 107 in Karlsruhe .

Kurs der Großherzoglich Badischen Staats - Papiere in
Frankfurt am Mayn , den 12 . Febr . 1812 .

Obligationen a 4 ° I0 . . . ♦ ♦
Amort . Obligationen k 4l - ° (0 . .

Rcinhardtische Obligat , ä 5 % . .

ausgebotm gesucht
für zu
PC . FC .
— 68.
74 —

— 86 .
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